
Wachgeküsst! 

Aus einem langen Dornröschenschlaf 

erwacht: Bei dieser Umgestaltung ist 

ein Garten entstanden, der Vielfalt mit 

allen Sinnen erlebbar macht.
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Ein kaum genutzter 

Gartenbereich, der eher Sorge als Freude be-

reitet und wo man sich jedes Jahr denkt: «Hier 

werde ich als nächstes aktiv». Aber schon ist 

der Moment passé und andere Gartenaufgaben 

wollen erledigt werden – und wieder ist ein 

Jahr verstrichen.

Schwierige Platzverhältnisse

Diese Situation kennen viele – Zeit, etwas da-

ran zu ändern, fand die Familie Lang aus dem 

Kanton Zürich. «Ursprünglich wollten wir nur 

den Schopf ersetzen und den Abhang gegen-

über dem Nachbargrundstück absichern», er-

zählt Peter Lang. Doch nach ihren Träumen 

befragt, wünschten sich Peter und Monika 

Lang weitaus mehr: heimische Pflanzen, einen 

wind- und wettergeschützten Ruhe-Ort, dazu 

ein Naschgarten und versteckte Sitzecken. Orte 

mit Frosch-Gequake am Morgen und dem Lied 

der Nachtigall am Abend. «Zum Schluss», so 

Peter Lang, «hatten wir ein geniales Garten-

konzept bei schwierigen Platzverhältnissen und 

beschränktem Budget».

Mehr Leben!

Wer heute das Grundstück betritt, dem fallen 

die vielen Gartenräume auf, manche verbor-

gen hinter hohen Hecken, andere o�ener, frei 

einsehbar; bunt blüht es in den Rabatten und 

unterhalb des Sträuchersaums, wo sich Amseln 

an den Früchten des Holunderbaums bedie-

nen. Sofort sticht der Gartenteich ins Auge; zur 

Mittagszeit umschwirren ihn die Libellen wie 

funkelnde Diamanten. Nach oben wird er von 

einer Trockenmauer aus Recyclingmaterial um-

fasst, die gleichzeitig den Höhenunterschied 

des Grundstücks nivelliert. Über Trittsteine 

gelangt man zu einem Lärchenholzpodest. An 

den Teichseiten haben Bibernell- und Hecht-

Rose ihren Platz gefunden, etwas oberhalb 

wachsen Alpen-Hagrose sowie die Strauchrose 

‘Amy Robsart’. Wildstauden und späte Blüher 

wie Raublatt-Astern, Purpur- und Gelber Son-

Vorher: Vor der Umgestaltung durch das 

Winkler-Richard-Team war die Nordseite 

des Gartens kaum beachtet. 

Konzept: Heute prägen zwei  

atmosphärisch sehr unterschied- 

liche Bereiche den Garten. 
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